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Die langjährige Schulsekretärin Andrea Zorn wurde mit diesem Gemälde
aus der Grundschule Dahlem verabschiedet - die Fingerabdrücke der
Schülerinnen und Schüler bilden den Ballon. (Gemälde: Sándor Jenai)
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Schulsekretärin Andrea Zorn geht in den Ruhestand

In der vergangenen Woche kamen
alle Schüler, Lehrkräfte, Schulbe-
gleiter, das OGS-Team, Vertreter
der Schulpflegschaft, die Hausmeis-
ter und Familie in die Schulturnhal-
le, um die langjährige Schulsekre-
tärin Andrea Zorn mit einem tollen
Fest in den ‚wohlverdienten´ Ruhe-
stand zu verabschieden.
Fast auf den Tag genau 27 Jahre war
Andrea Zorn als Schulsekretärin im
Dienst der Gemeinde Dahlem.
Zunächst war ihr Arbeitsplatz in der
Georg-Förderschule in Schmidtheim.

Große Versammlung zur Verabschiedung von Schulsekretärin AndreaGroße Versammlung zur Verabschiedung von Schulsekretärin AndreaGroße Versammlung zur Verabschiedung von Schulsekretärin AndreaGroße Versammlung zur Verabschiedung von Schulsekretärin AndreaGroße Versammlung zur Verabschiedung von Schulsekretärin Andrea
Zorn in der Turnhalle. © Gemeinde DahlemZorn in der Turnhalle. © Gemeinde DahlemZorn in der Turnhalle. © Gemeinde DahlemZorn in der Turnhalle. © Gemeinde DahlemZorn in der Turnhalle. © Gemeinde Dahlem

Bürgermeister Jan Lembach verabschiedet die langjährige Schul-Bürgermeister Jan Lembach verabschiedet die langjährige Schul-Bürgermeister Jan Lembach verabschiedet die langjährige Schul-Bürgermeister Jan Lembach verabschiedet die langjährige Schul-Bürgermeister Jan Lembach verabschiedet die langjährige Schul-
sekresekresekresekresekretärin Andrea Zorn in den Ruhestand. © Gemeinde Dahlemtärin Andrea Zorn in den Ruhestand. © Gemeinde Dahlemtärin Andrea Zorn in den Ruhestand. © Gemeinde Dahlemtärin Andrea Zorn in den Ruhestand. © Gemeinde Dahlemtärin Andrea Zorn in den Ruhestand. © Gemeinde Dahlem

Nachdem die Georg-Schule 2018
geschlossen werden musste, wurde
Andrea Zorn die Schulsekretärin in
der Kath. Grundschule Dahlem.
Mit Andrea Zorn verlässt eine zuver-
lässige Unterstützung die Dahlemer
Grundschule. In alle ständig neuen
organisatorischen Herausforderun-
gen in dieser wichtigen Funktion hat
sich Frau Zorn immer wieder einge-
arbeitet und damit den Schulalltag
bereichert.
Schulleiterin Mirjam Schmitz,
Bürgermeister Jan Lembach und

weitere Begleiter ihres Berufs-
lebens würdigten die akribische
Arbeit von Andrea Zorn und dank-
ten für den unermüdlichen Einsatz
für das Dahlemer Schulleben.
Vielen herzlichen Dank an Andrea
Zorn und alles Gute und Gesund-
heit im Ruhestand!

Neue Schulsekretärin ist Regina
Hütter, die in der Grundschule als
OGS-Mitarbeiterin und Schulbeg-
leiterin eine bekannte Kollegin ist.
An Regina Hütter gehen die bes-
ten Wünsche für diese neue Auf-
gabe und immer gute Nerven im
turbulenten Schulalltag!

Generalversammlung des Löschzugs Schmidtheim
für das Jahr 2025

© Löschzug Schmidtheim© Löschzug Schmidtheim© Löschzug Schmidtheim© Löschzug Schmidtheim© Löschzug Schmidtheim

Am 10.01.2026 fand die jährliche
Generalversammlung des Lösch-
zugs Schmidtheim in der Gaststät-
te Krumpen statt. In Anwesenheit
von Bürgermeister Jan Lembach,
Ortsbürgermeister Hans-Josef
Bohnen und dem Leiter der Feuer-
wehr BI Mario Michels konnte
Zugführer Pascal Diefenbach auf
ein ereignisreiches Jahr 2025
zurückblicken.
Insgesamt hat der Löschzug
Schmidtheim im vergangenen Jahr
26 Einsätze absolviert und ca.
2000 Übungsstunden abgeleistet.
Das Feuerwehrgerätehaus am
Sonnenweg wurde weiter moder-
nisiert. Nachdem der Anbau mit
neuen Umkleidekabinen und ei-
nem neuen Schulungsraum, so-
wie die Asphaltierung des Vorplat-
zes bereits Ende des Jahres 2024
fertiggestellt wurden, wurden im
Jahresverlauf 5 neue elektrisch
betriebene Tore eingebaut. Eine
Solaranlage auf dem Dach unter-
streicht den hohen technischen
Standard, den das Feuerwehr-

gerätehaus mittlerweile hat.
Folgende Beförderungen und Eh-
rungen wurden durchgeführt:
Nico Esser - Beförderung zum Feuer-
wehrmann, Kolja Magon - Beförde-
rung zum Feuerwehrmann, Melissa
Hansen - Beförderung zur Oberfeuer-
wehrfrau, Fancesca Hommel - Beför-
derung zur Oberfeuerwehrfrau, Jens

Hütter - Beförderung zum Ober-
feuerwehrmann, Roland Fähse -
Ehrung für 35 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr, Berthold
Bonzelet - Ehrung für 50 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr, Franz
Schmitz - Ehrung für 50 Jahre
Mitgliedschaft in der Feuerwehr.
Herzlichen Glückwunsch an die

Kameradinnen und Kameraden!
Wenn Sie Interesse an der Arbeit
des Löschzugs Schmidtheim ha-
ben oder uns durch eine Mit-
gliedschaft im Förderverein un-
terstützen möchten, dann be-
suchen Sie doch mal unsere
Webseite unter
www.feuerwehr-schmidtheim.de
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Austausch mit der IHK Aachen

DDDDDer IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer (re.) besuchte Dahlems Bürgermeister Jan Lembach zumer IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer (re.) besuchte Dahlems Bürgermeister Jan Lembach zumer IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer (re.) besuchte Dahlems Bürgermeister Jan Lembach zumer IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer (re.) besuchte Dahlems Bürgermeister Jan Lembach zumer IHK-Hauptgeschäftsführer Michael F. Bayer (re.) besuchte Dahlems Bürgermeister Jan Lembach zum
Austausch mit Ratsmitglied Mathias Brandenburg und dem Allgemeinen Vertreter Erwin Bungartz (li.).Austausch mit Ratsmitglied Mathias Brandenburg und dem Allgemeinen Vertreter Erwin Bungartz (li.).Austausch mit Ratsmitglied Mathias Brandenburg und dem Allgemeinen Vertreter Erwin Bungartz (li.).Austausch mit Ratsmitglied Mathias Brandenburg und dem Allgemeinen Vertreter Erwin Bungartz (li.).Austausch mit Ratsmitglied Mathias Brandenburg und dem Allgemeinen Vertreter Erwin Bungartz (li.).
© IHK Aac© IHK Aac© IHK Aac© IHK Aac© IHK Aachenhenhenhenhen

Im Rahmen der Bürgermeister-
Gespräche zu Beginn der neuen
Legislaturperiode besuchten IHK-
Hauptgeschäftsführer Michael F.
Bayer und Philipp Piecha, Team-
leiter Standort und Infrastruktur
Bürgermeister Jan Lembach im
Schmidtheimer Rathaus.

Aus der Verwaltung nahm der All-
gemeine Vertreter Erwin Bungartz
und aus dem Gemeinderat der
Vorsitzende des Planungsaus-
schusses Mathias Brandenburg an
dem Gespräch teil.

Hauptthemen waren die erneuer-
baren Energien in der Eifel, Förder-
möglichkeiten, insbesondere durch
die Förderkulisse des Rheinischen
Reviers, die touristischen Entwick-
lungen in der Eifel und der Gemein-
de Dahlem und die allgemeine Lage
der Unternehmen in der Region.

Dazu Michael F. Bayer nach dem
intensiven Gespräch: „Danke für
die Gastfreundschaft und den Aus-
tausch - Wir freuen uns auf die
gemeinsame Gestaltung der
anstehenden Struktur- und
Transformationsprozesse in
den kommenden Jahren.“

Öffnungszeiten
Turnhalle und
Schwimmbad
über die
Karnevalstage

Das Schwimmbad und die Turn-
halle sind über die Karnevalstage
vom 12.02.2026 bis einschließlich
17.02.2026 geschlossen.
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Karnevals-
termine
in der
Gemeinde
Dahlem
Die Karnevalstermine in unserer
Gemeinde
Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -
14.11 Uhr14.11 Uhr14.11 Uhr14.11 Uhr14.11 Uhr
Baasem - Kinderkarneval in der
Gaststätte Stahls

Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -Samstag, 07.02.2026 -
19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr19.11 Uhr
Kronenburg: Karnevalssitzung der
Alten Schule
Schmidtheim: Kappensitzung im
Bürgerhaus Schmidtheim

Weiberdonnerstag, 12.02.2026Weiberdonnerstag, 12.02.2026Weiberdonnerstag, 12.02.2026Weiberdonnerstag, 12.02.2026Weiberdonnerstag, 12.02.2026
Dahlem: ab 15.11 Uhr Weiberfast-
nacht im Vereinshaus
Schmidtheim: 15.00 Uhr
Wieverfasteloovend
im Musikcafé

Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026Samstag, 14.02.2026
Dahlem: ab 20.11 Uhr Jeckenball
im Vereinshaus
Kronenburg: 14.11 Uhr Karnevals-
umzug
Schmidtheim:
ab 14.11 Uhr Kindersitzung
im Bürgerhaus Schmidtheim

Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026Sonntag, 15.02.2026
Dahlem: 14.00 Uhr Karnevalsum-
zug mit anschließender After Zoch
Party im Vereinshaus
Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026Montag, 16.02.2026

Schmidtheim: ab 16.11 Uhr im
Bürgerhaus „Jeck in Schmeedem“

Termine der nächsten Rats-
und Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe
waren folgende Sitzungen terminiert:

Mittwoch, 11.02.2026,Mittwoch, 11.02.2026,Mittwoch, 11.02.2026,Mittwoch, 11.02.2026,Mittwoch, 11.02.2026,
17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr
Gemeinderat, Rathaus, Sitzungs-
saal
Dienstag, 03.03.2026,Dienstag, 03.03.2026,Dienstag, 03.03.2026,Dienstag, 03.03.2026,Dienstag, 03.03.2026,
17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr
Ausschuss für Planung, Wirt-
schaftsförderung und Bauwesen,
Rathaus, Sitzungssaal
Donnerstag, 05.03.2026,Donnerstag, 05.03.2026,Donnerstag, 05.03.2026,Donnerstag, 05.03.2026,Donnerstag, 05.03.2026,
17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr

Ausschuss für Schulen, Sport,
Jugend und Kultur, Rathaus,
Sitzungssaal

Den vollständigen und aktuel-
len Sitzungskalender sowie die
Tagesordnung und weitere In-
formationen zu den einzelnen
Sitzungen erhalten Sie im Inter-
net unter www.dahlem.de in der
Rubrik „Sitzungsdienst“.
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Hinweis
zu Bekanntmachungen
der Gemeinde Dahlem

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Rettungshubschrauber regelmäßig
auf der „Dahlemer Binz“

Der Hubschrauber Air Rescue Nürburgring an der Tankstelle auf demDer Hubschrauber Air Rescue Nürburgring an der Tankstelle auf demDer Hubschrauber Air Rescue Nürburgring an der Tankstelle auf demDer Hubschrauber Air Rescue Nürburgring an der Tankstelle auf demDer Hubschrauber Air Rescue Nürburgring an der Tankstelle auf dem
Flugplatz Dahlemer Binz. © Gemeinde DahlemFlugplatz Dahlemer Binz. © Gemeinde DahlemFlugplatz Dahlemer Binz. © Gemeinde DahlemFlugplatz Dahlemer Binz. © Gemeinde DahlemFlugplatz Dahlemer Binz. © Gemeinde Dahlem

Der Flugplatz Dahlemer Binz ist
seit mehreren Jahrzehnten geneh-
migt und ausgewiesen als „Ver-
kehrslandeplatz“ und hat in die-
ser Kategorie weiterhin eine über-
regionale Bedeutung im Süden
von NRW. Innerhalb von NRW gibt
es neben dem Dahlemer Flugplatz
20 weitere Verkehrslandeplätze.
Der Platz wird vor allem von den
dort tätigen 12 Flugsportvereinen
für den Segelflugsport sowie von
den Motorfliegern in Freizeitbe-
trieb genutzt.
Weiterhin steuern vielfach Flie-
ger von benachbarten Flugplätze
auf Rund- und Schulflügen oder
zum Auftanken ‚die Binz ´ an.
Darüber hinaus hat der Flugplatz
auch wichtige Funktionen für die
Region. Die Bundespolizei übt hier
regelmäßig mit Hubschraubern im

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-
stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Dahlem unter
https://www.dahlem.de/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen.php vollzo-
gen. Über ausgewählte Bekanntmachungen wird weiterhin im
Mitteilungsblatt berichtet.

Rahmen ihrer Ausbildung.
Der am Nürburgring stationierte
Rettungs- und Intensivtransporthub-
schrauber der Johanniter Luftrettung
fliegt mehrmals in der Woche den
Flugplatz zum Betanken an.
Der Hubschrauber fungiert unter
den Namen „Air Rescue Nürburg-
ring“ als Werkshubschrauber für
medizinische Notfälle bei Renn-
veranstaltungen und Touristen-
fahrten, steht aber auch der All-
gemeinbevölkerung in der Eifel-
Region für Primär- und Sekundä-
reinsätze zur Verfügung. Auch in-
nerhalb der Gemeinde Dahlem
kommt der Hubschrauber bei Not-
fällen immer wieder zum Einsatz.
Rund 1.200 Einsätze leistet der
Rettungshubschrauber jedes Jahr
ab, mit Unterstützung des Flug-
platzes Dahlemer Binz.



Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 06. Februar 2026 | Kw 6 | Rautenberg Media 7

55.55.55.55.55. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 06. 06. 06. 06. 06. F F F F Februar 2026  I  Nrebruar 2026  I  Nrebruar 2026  I  Nrebruar 2026  I  Nrebruar 2026  I  Nr..... 6 /  6 /  6 /  6 /  6 / 20262026202620262026

Gemeinde Dahlem - Kreis Euskirchen
BEKANNTGABE
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde Dahlem für das
Haushaltsjahr 2026 nebst Haushaltsplan und Anlagen liegt gem. § 80
Abs. 3 GO NRW für die Dauer von mindestens 14 Tagen ab dem
12.02.202612.02.202612.02.202612.02.202612.02.2026
während der Dienststunden
montags bis donnerstagsmontags bis donnerstagsmontags bis donnerstagsmontags bis donnerstagsmontags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrfreitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
im Rathaus Schmidtheim, Hauptstraße 23 (Zimmer 23), 53949 Dahlem, zur
Einsichtnahme öffentlich aus.
Ebenfalls kann die Haushaltssatzung nebst dem Haushaltsplan auf der

Veranstaltungskalender
für den Bereich der Gemeinde Dahlem
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Konzert „Hat and Voice“
 im Musikcafé Schmidtheim
Beginn: 20:30 Uhr
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Kostümsitzung der
KKG Schmidtheim im Bürgerhaus
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Karnevalssitzung
in der Alten Schule
Beginn: 19 Uhr
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
BaasemBaasemBaasemBaasemBaasem
Kinderkarneval
in der Gaststätte Stahls
Beginn: 14:11 Uhr
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Möhnensitzung
im Vereinshaus Dahlem
Beginn: 15:11 Uhr
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Wieverfasteloovend en
Schmeddem im Musikcafé
Beginn: 15 Uhr
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 13. 13. 13. 13. 13. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
bis Sonntag, 15. Februarbis Sonntag, 15. Februarbis Sonntag, 15. Februarbis Sonntag, 15. Februarbis Sonntag, 15. Februar
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Wildnis Basis - Winter spezial im
Wildniscamp Dahlem, Anmeldung

unter: 0155 63289446
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Kindersitzung der KKG
Schmidtheim im Bürgerhaus
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Karnevalsumzug
Beginn: 14:11 Uhr
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Jeckenball
im Vereinshaus Dahlem
Beginn: 20:11 Uhr
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Karnevalszug in Dahlem
Beginn: 14 Uhr
Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Rosenmontagsparty
vom JGV im Bürgerhaus
Beginn: 16 Uhr
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
BaasemBaasemBaasemBaasemBaasem
Jahreshauptversammlung
der Löschgruppe Baasem
im Feuerwehrgerätehaus
Beginn: 20 Uhr
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Konzert „Halfblind Henry“
im Musikcafé Schmidtheim,
Beginn: 20:30 Uhr

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Winterwanderung
mit dem Eifelverein Schmidtheim
Treffpunkt: 14 Uhr,
Dorfplatz Schmidtheim
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar

DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Filmvorführung „Mit der Kamera
durch die Jahreszeiten“
Länge: ca. 1 Stunde
Vortragender: Bernhard Ohlerth
Beginn: 15 Uhr,
Vereinshaus Dahlem

Homepage der Gemeinde Dahlem unter der Rubrik „Gemeinde, Rat &
Verwaltung“, hier unter „Finanzen“, eingesehen werden.
In der Zeit von Donnerstag, den 12.02.2026 bis zum Donnerstag, den
26.02.2026 können von Einwohnern und Abgabepflichtigen im Rathaus
Schmidtheim, Zimmer 23, Einwendungen gegen die Haushaltssatzung
und deren Anlagen erhoben werden.
Über die Einwendungen beschließt der Rat in öffentlicher Sitzung.
53949 Dahlem, 29. Januar 2026
Der Bürgermeister
gez.
Jan Lembach
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar

Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Ruftaxi MIKE bald auch in den Abendstunden!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Unser Antrag wurde von der Ver-
waltung befürwortet und vom Ge-
meinderat in der letzen Sitzung
2025 einstimmig angenommen.
Antrag der Fraktion Bündnis90/Antrag der Fraktion Bündnis90/Antrag der Fraktion Bündnis90/Antrag der Fraktion Bündnis90/Antrag der Fraktion Bündnis90/
DIE GRÜNEN DahlemDIE GRÜNEN DahlemDIE GRÜNEN DahlemDIE GRÜNEN DahlemDIE GRÜNEN Dahlem
Das Ruftaxi MIKE ist eine wichti-
ge Einrichtung der öffentlich ge-
förderten Mobilität in unseren
ländlichen Gebieten.
Zur weiteren Stärkung der Akzep-
tanz und zur Verbesserung des Öf-
fentlichen Nahverkehrs innerhalb

der Ortschaften regen wir GRÜNE
eine Ausweitung des Dienstes in
den Abendstunden an.
Für die Nutzung von Fortbildungs-
, REHA- und Sportveranstaltun-
gen, für die Teilnahme an kultur-
veranstaltungen, für den Besuch
von immer weniger und deshalb
weit verstreuten Gastronomiebe-
trieben, aber natürlich auch für
die rein private Nutzung und da-
mit für das Miteinander und den
Austausch aller Bürgerinnen und

Bürger wäre es sehr hilfreich und
fördernd, wenn der Öffentliche
Nahverkehr innerhalb des gesam-
ten Gemeindegebietes bis ca.
23:00 angeboten würde.
Bisher war es zwar möglich mit
MIKE zu abendlichen Veranstal-
tungen zu gelange, leider aber
nicht mehr zurück!
Nicht Alle haben ein eigenes Auto.
Viele fahren ungern in der Dun-
kelheit oder möchten auch ein
Glas Wein trinken.

Ein privates Taxi können oder wol-
len sich aber nicht Alle leisten. Auch
ist es am späteren Abend ohnehin
oft nur schwer zu bekommen.
Wir GRÜNE stellen deshalb den
Antrag, dass die Verwaltung bei
den verantwortlichen Betreibern
prüft, welche Möglichkeiten es für
ein entsprechend erweitertes An-
gebot von MIKE gibt und was not-
wendig wäre, es zu errreichen.
Das ist doch schon einmal ein toller
Erfolg!

Wir suchen Fans
Die Bücherei Schmidtheim stellt sich vor

Foto: Privat G. SchnichelsFoto: Privat G. SchnichelsFoto: Privat G. SchnichelsFoto: Privat G. SchnichelsFoto: Privat G. Schnichels

Neue Bürger der Gemeinde sind
„erstaunt“, dass wir eine Büche-
rei in Schmidtheim haben mit sehr
aktuelle Medien.
Die Bücherei in Schmidtheim gibt
es sei 1999 und wird ausschließ-
lich von Ehrenamtlerinnen betrie-
ben. Wir öffnen jeden Donnerstag
von 15 bis 18 Uhr, wenn es ge-
wünscht wird, kann gerne ein Ter-
min vormittags vereinbart wer-
den. Bitte melden! Die Ausleihe
ist kostenlos, nur bei verspäteter
Rückgabe fallen Versäumnisge-
bühren an (dieses Geld wird für
neue Medien verwendet).
In unseren Regalen stehen:
199 Sachbücher und Biographien,
1.100 Bücher zur Kategorie Schöne
Literatur, das sind Familienromane,
viele Serien, jede Menge Krimis und
Thriller, 1.222 Kinder- und Jugend-
bücher ab 2 Jahren, das sind Bü-
cher zum Vorlesen, Pappbücher, Bil-
derbücher, Bücher für Erstleser, für
Grundschulkinder und natürlich auf
für „Junge Erwachsene“, 111 Hör-
bücher, 150 Tonies, darunter sind

die „normalen“ Figuren, Clever
Tonies und Hörbücher für Kinder
und zwei Abos für Gartenfans.
Im Flur freut sich ein Bücher-
schrank großer Beliebtheit, dort
werden Bücher, Spiele und Hör-
bücher mitgenommen und abge-
geben. Der Schrank trägt das
Motto „Geben & nehmen“.
Wir haben einen eigenen Whats-
App-Kanal, schau gerne vorbei und
folge uns. Dort stellen wir unsere
unter anderem unsere Neuheiten vor.
Bis bald in der Bücherei.
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Gottesdienste und Informationen
aus dem Seelsorgebereich Dahlem

Kegeln und Kartenspielen
Eifelverein Ortsgruppe Kronenburg-Baasem-Berk-Frauenkron

Treff für trauernde Männer
Am Mittwoch, 11. Februar, findet
um 19 Uhr der nächste Treff für trau-
ernde Männer in der Eifel im Pfarr-
heim in Kall, Auf dem Büchel 2 statt.
Eingeladen sind Männer, die einen
Verlust erlebt haben und sich in

einem geschützten Rahmen austau-
schen möchten. Es kann über all das
gesprochen werden, was im Zusam-
menhang mit der Trauer bewegt. Je-
der darf sich geben, wie er ist und
wie er sich an diesem Abend fühlt. Es

darf geweint und es darf auch ge-
lacht werden. Der Treff für trauernde
Männer ist ein Angebot der Region
Eifel im Bistum Aachen und wird ge-
leitet von Pastoralreferent Matin
Westenburger, der als Trauerbeglei-

ter ausgebildet ist, und dem ehema-
ligen Männerseelsorger Pfr. Josef
Berger. Info bei Pastoralreferent Mar-
tin Westenburger (02697/9079568;
martin.westenburger@
gdg-blankenheim-dahlem.de).

Wir laden herzlich Mitglieder und
Gäste zum geselligen Kegeln und
Kartenspielen am Sonntag, 22.
Februar, um 15 Uhr, ein. Hierzu

treffen wir uns direkt im „Restau-
rant bei CEMO“ in Steffeln, Brun-
nenstraße 3 (ehemals Sünnen).
Den Nachmittag schließen wir mit

einem Abendessen ab. Die Beloh-
nung: Wanderpokal, schöne Prei-
se und viel Spaß!
Anmeldung ist erforderlich: bitte

bis Dienstag, 17. Februar, unter
Tel. 06557-2499815 oder E-Mail
an fjkuehlwetter@gmx.de. Bitte
Turnschuhe mitbringen.

Öffnungszeiten Pfarrbüro DahlemÖffnungszeiten Pfarrbüro DahlemÖffnungszeiten Pfarrbüro DahlemÖffnungszeiten Pfarrbüro DahlemÖffnungszeiten Pfarrbüro Dahlem
Das Pfarrbüro in Dahlem ist wäh-
rend der Renovierungsarbeiten im
Pfarrheim (vrsl. bis Ostern) komplett
geschlossen.
Das Pfarrbüro in Blankenheim ist
in dieser Zeit montags bis frei-
tags von 10 bis 12 Uhr und zusätz-
lich montags von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. Telefonisch ist das Pfarr-
büro weiterhin unter den bekann-
ten Rufnummern zu erreichen.
An den Karnevalstagen, Weiber-
donnerstag, 12. Februar, bis Veil-
chendienstag, 17. Februar, ist auch
das Pfarrbüro in Blankenheim ge-
schlossen. In dringenden Fällen

kontaktieren Sie bitte unsere
Priester oder sprechen auf den
AB.
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe
Sonntag, 8. Februar -Sonntag, 8. Februar -Sonntag, 8. Februar -Sonntag, 8. Februar -Sonntag, 8. Februar -
5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis5. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
10 Uhr - Abtei Maria Frieden:
Hl. Messe
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-

mus Dahlem: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Haus Marienhöhe: Wort-
Gottes-Feier
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Rosenkranzgebet
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
9 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Wort-Gottes-Feier,
anschließend Frauentreff fällt aus.
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
11 Uhr - in Schmidtheim und
Dahlem Hauskommunion
19 Uhr - Kapelle St. Brigida Kro-
nenburgerhütte: Hl. Messe
Samstag, 14. Februar -Samstag, 14. Februar -Samstag, 14. Februar -Samstag, 14. Februar -Samstag, 14. Februar -
     VVVVValentinstagalentinstagalentinstagalentinstagalentinstag
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä
Geburt Baasem: Hl. Messe
Sonntag, 15. Februar -Sonntag, 15. Februar -Sonntag, 15. Februar -Sonntag, 15. Februar -Sonntag, 15. Februar -
6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis6. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
10 Uhr - Abtei Maria Frieden:
Hl. Messe
Mittwoch, 18. Februar -Mittwoch, 18. Februar -Mittwoch, 18. Februar -Mittwoch, 18. Februar -Mittwoch, 18. Februar -

AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
8:15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Schulgottesdienst
zu Aschermittwoch
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Rosenkranzgebet
18 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe mit Aus-
teilung des Aschekreuzes
18 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Kreuzwegandacht
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä Ge-
burt Baasem: Kreuzwegandacht
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
17:30 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe
Sonntag, 22. Februar -Sonntag, 22. Februar -Sonntag, 22. Februar -Sonntag, 22. Februar -Sonntag, 22. Februar -
1. Fastensonntag -1. Fastensonntag -1. Fastensonntag -1. Fastensonntag -1. Fastensonntag -
Kathedra PetriKathedra PetriKathedra PetriKathedra PetriKathedra Petri
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
15 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Sühnekreuzweg

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de
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Kinder stark machen - mit Kunst und Kultur
Kreis Euskirchen erhält Landespreis für Kulturelle Bildung

Bei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): LandratBei einem Termin im Euskirchener Kreishaus übergab Dr. Michael Reitemeyer die Auszeichnung. (v.l.): Landrat
Markus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-AbteilungsleiterinMarkus Ramers, KoBIZ-Mitarbeiterin Kathrin von Seggern, Dr. Michael Reitemeyer, KoBIZ-Abteilungsleiterin
Sabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis EuskirchenSabine Sistig, MdL Klaus Voussem und Schulrätin Michaela Pursian. Foto: W. Andres / Kreis Euskirchen

Der Kreis Euskirchen blickt auf
eine vielfältige Kulturlandschaft,
die tief in der Region verwurzelt
ist. Ob Musikschulen, Jugendzen-
tren, Theaterprojekte oder Muse-
umspädagogik - die kulturelle Bil-
dung im Kreis Euskirchen ist breit
aufgestellt und wird von einer gro-
ßen Gemeinschaft aktiv getragen
und weiterentwickelt. Dies wird
auch vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft geschätzt und
gewürdigt: Bereits zum dritten
Mal erhält der Kreis Euskirchen
einen Landespreis für kulturelle
Bildung, der mit einem Preisgeld
von 15.000 Euro dotiert ist. Dr.
Michael Reitemeyer vom Minis-
terium übergab die Auszeichnung
jetzt an Landrat Markus Ramers.
Seit der ersten Auszeichnung des
Kommunalen Gesamtkonzepts
des Kreises Euskirchen im Jahr
2020 hat sich viel getan. In den
letzten Jahren wurde das Netz-
werk der Kulturellen Bildung ste-
tig, trotz einiger Herausforderun-
gen wie der Coronapandemie und
der Flutkatastrophe in 2021, aus-
gebaut und Kooperationen mit
Schulen, außerschulischen Bil-
dungspartnern, Jugendzentren
und Künstlern intensiviert. Wett-
bewerbe, Kulturfestivals und -pro-
jekte sowie die Programme „Kul-
tur und Schule“ und der Kultur-
rucksack des Landes NRW sind
inzwischen ein fester Bestandteil
der Kulturellen Bildung im Kreis.
Mit dem 3. Kommunalen Gesamt-
konzept Kulturelle Bildung, das
von Kathrin von Seggern, Bettina
Ismar, Susanne Hofmann und
Hendrik Kemper-Vodegel verfasst
wurde, ist das Regionale Bildungs-
büro (RBB) den nächsten Schritt
gegangen: von einer starken Ba-
sis hin zu einem strategisch koor-
dinierten Netzwerk Kultureller
Bildung (KuBi) und Demokratie-
stärkung mit einem klaren Fokus
auf junge Menschen als zentraler
Zielgruppe. Eine besondere Chan-
ce bilden im ländlichen Raum
dabei auch private Initiativen und
Vereine, mit denen zukünftig
eine verstärkte Zusammenarbeit
gewünscht ist.
Der Fokus für die kulturelle Bil-
dung liegt in den nächsten beiden

Jahren u.a. auf der Netzwerkar-
beit und der Partizipation. Dabei
wird auch die Zusammenführung
der Teilnehmenden aus dem Bun-
desprogramm Allerland und dem
Netzwerk Kultureller Bildung an-
gestrebt. Die Ergebnisse aus den
Bürger-Beteiligungsformaten von
Aller.Land - einem Programm zur
Förderung von Kultur, Beteiligung
und Demokratie in ländlichen Re-
gionen - fließen direkt in die Pla-
nungen der Angebote kultureller
Bildung im Kreis Euskirchen ein.
So werden schon seit letztem
Jahr partizipative Jugendprojek-
te, z.B. in der Jugendvilla in Eus-
kirchen, angeboten. Weitere Be-
teiligungsprojekte u.a. zum The-
ma Fotoarbeiten mit KI sind 2026
in Planung.
Darüber hinaus findet am 11. und
12. Juni das Rampenfieber-Festi-
val in der Tuchfabrik Müller,
diesmal zum Thema Weltraum-
abenteuer, statt. In 2027 soll dann
der 3. Kulturwettbewerb und ein
Austauschforum für Kinder und

Jugendliche im Kreis Euskirchen
stattfinden.
Finanziert werden diese Projekte
mit dem Preisgeld in Höhe von
15.000 Euro für die Auszeichnung
3. Kommunalen Gesamtkonzepts
Kulturelle Bildung durch das Land
NRW.

Vereine und private Initiativen,
die zukünftig gerne kulturelle An-
gebote mit und für Kinder und
Jugendlichen anbieten möchten,
sind herzlich eingeladen, sich beim
Regionalen Bildungsbüro unter
regionales.bildungsbuero@
kreis-euskirchen.de zu melden.
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Umfrage:
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die
Fahrt durch einen Straßentunnel
tägliche Routine. Doch wie sicher
fühlen sie sich dabei? Und wissen

sie genau, was zu tun ist, falls es
zum Unfall kommt? Eine Umfrage
im Auftrag des Fernstraßen-Bun-
desamtes (FBA) zeigt, wie die

Menschen in Deutschland über
Tunnelsicherheit denken - und of-
fenbart eine gefährliche Wissens-
lücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom HandelnSicherheit hängt vom Handeln
jedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen abjedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das
allgemeine Sicherheitsgefühl ist
hoch. 69 Prozent der Befragten
fühlen sich beim Durchfahren von
Straßentunneln sicher. Das bedeu-
tet aber auch, dass jeder bezie-
hungsweise jede Dritte mit einem
unguten Gefühl durch deutsche
Straßentunnel fährt. Doris Dre-
scher, Präsidentin des FBA, das
seit 2023 eine Informationskam-
pagne für Tunnelsicherheit durch-
führt: „Moderne Straßentunnel
gehören zu den sichersten Ver-
kehrswegen, doch ihre Sicherheit
hängt maßgeblich vom aufgeklär-
ten und verantwortungsvollen
Handeln jedes Einzelnen ab.“
HochentwickelteHochentwickelteHochentwickelteHochentwickelteHochentwickelte
SicherheitseinrichtungenSicherheitseinrichtungenSicherheitseinrichtungenSicherheitseinrichtungenSicherheitseinrichtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen
offenbart eine spannende Er-
kenntnis: Obwohl sich viele Ver-
kehrsteilnehmende im Tunnel
grundsätzlich sicher fühlen, spü-
ren sie mehr Unsicherheiten als
unter freiem Himmel. 44 Prozent
der Befragten finden das Fahren
im Tunnel unsicherer als auf einer
Straße im Freien. Gleichzeitig
sieht aber fast die Hälfte (48 Pro-
zent) keinen Unterschied und fühlt
sich etwa gleich sicher. Dafür gibt
es viele hoch entwickelte Sicher-

heitseinrichtungen: Videoüberwa-
chung und Notrufstationen mit
Verbindung zur Tunnelleitzentra-
le sind im Notfall entscheidend
und sorgen für maximale Ver-
kehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im Notruf im TTTTTunnel:unnel:unnel:unnel:unnel: Die Notruf- Die Notruf- Die Notruf- Die Notruf- Die Notruf-
station als sicherer station als sicherer station als sicherer station als sicherer station als sicherer AnkAnkAnkAnkAnkererererer
Im Ernstfall zählt jede Sekunde.
Doch gerade hier offenbart sich
eine alarmierende Wissenslücke:
48 Prozent der Befragten und 69
Prozent der Unter-30-Jährigen
würden die Notrufnummern 110
oder 112 auf dem Handy wählen -
im Tunnel ein falsches Verhalten.
Notrufe sollten stets von der
nächstgelegenen Notrufstation
abgesetzt werden. „Ein Notruf
übers Handy kommt bei der Ret-
tungsleitstelle an, die Notrufstat-
ion ermöglicht dagegen eine di-
rekte Verbindung zur Tunnelleit-
zentrale. Diese kann den Anrufen-
den präzise orten, sofortige Maß-
nahmen einleiten und Rettungs-
kräfte gezielt zum Unfallort leiten“,
erläutert Doris Drescher. Immerhin
47 Prozent der Menschen würden
laut Umfrage richtigerweise zur
nächstgelegenen Notrufstation
gehen. Die Tunnelkampagne des FBA
informiert über richtiges Verhalten
in Tunneln und läuft unter dem Dach
der vom Bundesministerium für Ver-
kehr und dem Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrat initiierten Kampagne
#mehrAchtung.
Mehr Infos: http://www.mehrachtung.de/
tunnel (DJD).

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrswegen, doch
ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvol-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvol-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvol-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvol-ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten und verantwortungsvol-
len Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin deslen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin deslen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin deslen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin deslen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris Drescher, Präsidentin des
Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-BundesamtFernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt
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Förderung für digitales Engagement - „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ startet am 2. März

Zu viel Bioabfall im Restmüll
Kreis Euskirchen startet erneut Informationsoffensive zu den Märchen vom Bioabfall

Vereine und ehrenamtlich tätige
Organisationen im Kreis Euskir-
chen können ab dem 2. März 2026
eine Förderung im Rahmen des Pro-
gramms „2.000 x 1.000 Euro für
das Engagement“ beantragen. Im
Mittelpunkt der diesjährigen För-
derrunde steht das Thema: „Digi-
tal in die Zukunft - engagiert mit
KI und Co.“
Mit insgesamt zwei Millionen
Euro fördert die Landesregierung
Projekte, die bei Digitalisierung
und im Umgang mit künstlicher
Intelligenz unterstützen. Der
Förderbetrag von jeweils 1.000
Euro kann für bis zu 19 Projekte

im Kreis Euskirchen beantragt
werden.
„Sitzungsprotokolle, Spendenak-
quise und Fördermittelanträge -
das alles sind Themen, mit denen
sich zahlreiche Engagierte rum-
schlagen - und bei denen digitale
Tools und Künstliche Intelligenz
helfen können. Durch moderne
Apps, KI und Co. lässt sich auch im
Ehrenamt wertvolle Zeit gewinnen.
Daher lade ich alle Engagierten in
Nordrhein-Westfalen herzlich ein,
die neuen Angebote der Landes-
servicestelle für bürgerschaftliches
Engagement im kommenden Jahr
wahrzunehmen“, teilt Andrea Milz,

Staatssekretärin für Sport und
Ehrenamt, mit.
Gefördert werden Projekte, die
ehrenamtliches Engagement mit
digitalen Lösungen verbinden -
z. B. durch den Einsatz von
Künstlicher Intelligenz, digita-
len Tools oder zur Einführung
digitaler Prozesse.
Die Antragstellung erfolgt ab dem
2. März über das Online-Förder-
portal „foerderung.NRW“. Die Pro-
jekte müssen bis zum Jahresende
abgeschlossen werden und dürfen
noch nicht begonnen haben. Die
Bearbeitung der Anträge erfolgt in
der Reihenfolge ihres Eingangs.

Zur Unterstützung von Antragstel-
lern veranstaltet die Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement am 3. März, um 17 Uhr
sowie am 11. März, um 12 Uhr, ein
kostenfreies Webinar, in dem alle
relevanten Informationen zur An-
tragstellung erläutert werden.
Für weitere Informationen und
Unterstützung steht die Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen
gerne zur Verfügung. Ab März
können sich Interessierte un-
ter der E-Mail-Adresse
ehrenamt@kreis-euskirchen.de
oder telefonisch unter
02251 15-1361 melden.

Im Kreis Euskirchen landen große
Mengen Bioabfall in der falschen
Tonne: Rund 36 Prozent des Rest-
mülls bestehen aus organischen
Abfällen. Dabei können Bioabfäl-
le nur dann sinnvoll verwertet
werden, wenn sie über die Bio-
tonne entsorgt werden. Deshalb
startet die Abfallwirtschaft des
Kreises Euskirchen Ende Februar
2026 erneut eine Informationsof-
fensive zur richtigen Bioabfall-
trennung. Küchen- und Garten-
abfälle gehören in die Biotonne,
das wissen Viele. Dazu zählen
aber auch gekochte Speisereste,
Zitrusfrüchte sowie weitere ver-
arbeitete Lebensmittel, wie Brot.

Diese Abfälle werden oft dem Rest-
abfall zugeteilt - es sind Mythen,
die sich über Jahrzehnte hartnä-
ckig halten. „Die getrennte Samm-
lung von Bioabfällen ist ein wich-
tiger Beitrag zum Klima- und Res-
sourcenschutz. Nur so kann aus
Bioabfall im Kreis Euskirchen
wertvoller Dünger erzeugt wer-
den“, erklärt Lothar Mehren, Bio-
abfallexperte des Kreises Euskir-
chen. „Lebensmittelabfälle soll-
ten möglichst vermieden werden
- was dennoch als Abfall anfällt,
gehört in die Biotonne. Lediglich
Fleisch, Fisch und Wurst kommt in
die Restmülltonne. Wichtig bleibt:
Kein Plastik - auch kein kompostier-

bares - gehört in die Biotonne.“
Wer anderes erzählt verbreitet die
Märchen weiter. Der Bioabfall aus
dem Kreis Euskirchen wird im
Kompostwerk Mechernich zu
Kompost verarbeitet und als Dün-
ger in Landwirtschaft, Landschafts-
bau und privaten Gärten einge-
setzt. Von Bürgerinnen und Bür-
gern kann er für aktuell 12 Euro
pro Kubikmeter erworben werden.
Richtiges Trennen lohnt sich auch
finanziell: Wer Bioabfälle konse-
quent vom Restmüll trennt, redu-
ziert das Restmüllvolumen und
kann so langfristig Kosten senken.
Der Kreis Euskirchen beteiligt sich
mit der Informationskampagne an

der bundesweiten Kampagne „Bio
zu Bio“ vom Verein „wirfuerbio“.
Über die Social Media-Kanäle des
Kreises (Instagram und Facebook)
wird ab Ende Februar 2026 mit den
Märchen aufgeräumt.
Weitere Informationen:
Zur Mengensteigerungskampag-
ne: www.wirfuerbio.de/bio-zu-bio
Was zählt zum Bioabfall, was
nicht?
www.kreis-euskirchen.de/themen/
umwelt-nachhaltigkeit/abfallwirt-
schaft/sortierhilfe/themen-projek-
te/bioabfall
Abfallberatung Kreis Euskirchen:
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de, Tel. 02251 / 15-530
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Der Friedhof als Rückzugsort für Tiere

Am Ende bitte mit Konfetti

Auf dem Friedhof ist es still - doch
wer genau hinschaut, entdeckt
Leben an unerwarteter Stelle. Auf
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch
die Hecken, Rotkehlchen finden
Unterschlupf im Alten Efeu und
Igel verkriechen sich im Laub un-
ter Sträuchern. Der Friedhof wird

in der kalten Jahreszeit zum zufrie-
denen Rückzugsort für Wildtiere: Er
bietet Ruhe, Struktur und Schutz
vor menschlichem Trubel. Laut ei-
ner Studie sind gerade Friedhöfe
„perfekte Verstecke“ für Säugetie-
re, Vögel und Insekten - besonders
in städtischen Regionen.
Warum der FriedhofWarum der FriedhofWarum der FriedhofWarum der FriedhofWarum der Friedhof
so interessant istso interessant istso interessant istso interessant istso interessant ist
Hinter dem scheinbar stillen Are-
al verbirgt sich ein Kleinbiotop
mit vielfältiger Natur. Alte Bäume
und dichte Hecken bieten Nist-
plätze und Unterschlupf für Vo-
gelarten wie Amsel, Blau- und
Kohlmeise oder Zaunkönig. Zwi-
schen den Grabflächen entstehen
trockenere Stellen, an denen Ei-

dechsen oder Wildbienen ihre
Nester bauen. Das Herbstlaub, die
ruhigen Wege und die seltene
menschliche Störung machen den
Ort gerade im Winter zu einer ge-
schützten Umgebung. Friedhofs-
verwaltungen und Naturschützer
erkennen zunehmend das Poten-
zial dieser Flächen, indem sie wild-
pflanzliche Flächen zulassen und
Unkraut reduzieren. So entsteht
ein Ambiente, in dem Natur sich
entfalten kann - ohne hektische
Eingriffe, aber mit dem nötigen
Respekt vor der Ruhezone.
Tipps für BesucherinnenTipps für BesucherinnenTipps für BesucherinnenTipps für BesucherinnenTipps für Besucherinnen
und Besucherund Besucherund Besucherund Besucherund Besucher
Für Spaziergänge oder stille Mo-
mente ist der Friedhof im Winter

besonders geeignet. Wer auf-
merksam ist, kann das Wildleben
beobachten: ein Eichhörnchen,
das Vorräte sammelt, ein Habicht
auf einem alten Grabstein oder
ein Igel, der sich in die Hecken
zurückzieht. Als Besucher kann
man Rücksicht nehmen, etwa in-
dem man Wege nutzt, keine Laub-
haufen umgräbt und nachts keine
grellen Lichtquellen aufstellt - so
bleibt die Kulisse erhalten und
das Tierleben ungestört. Wer
selbst einen Grabbereich pflegt,
kann zusätzlich heimische, mehr-
jährige Pflanzen setzen, die In-
sekten im Winter Nahrung bieten
- etwa durch Efeu oder wertvolle
Heckenreste.

Was hinterlasse ich der Welt?
Diese Frage stellt sich vielleicht
beim Spaziergang über einen
Friedhof, beim Anblick eines Gra-
bes, um das sich niemand mehr
kümmert. Möchte ich, dass sich
meine Angehörigen später um

mein Grab kümmern müssen?
Möchte ich auf einem klassischen
Friedhof oder lieber in einem Wald
begraben werden? Diese Fragen
kann man sich zunächst selbst
stellen und anschließend in einer
Bestattungsvorsorge festhalten.
Es liegt in der Natur des Men-
schen, sich ungern mit Dingen zu
befassen, die nach dem eigenen
Leben passieren. Doch unser Ab-
schied betrifft nicht nur uns, son-
dern vor allem unsere Familie und
Freunde, die bleiben. Was hinter-
lasse ich für Umstände, wenn ich
sterbe? Das Lebensende ist für
die Angehörigen oft der Anfang
vieler organisatorischer Mühen.
Die Hinterbliebenen haben den
Wunsch, dem Verstorbenen ge-
recht zu werden. Aber was hätte
sie oder er sich gewünscht? Ei-
nen Sarg oder eine Urne? Ein
bestimmtes Lied, einen beson-
deren Schriftzug oder vielleicht
doch ein letztes Fest mit Konfetti?
Immer mehr Menschen möchten
ihren Liebsten diese Entscheidun-
gen abnehmen.
Die steigende Zahl an Bestat-
tungsvorsorgen zeigt, dass Ver-
antwortung und Fürsorge auch
über das eigene Leben hinausge-
hen. Eine durchdachte Bestat-
tungsvorsorge ist eine letzte Ges-
te, die wir unseren Angehörigen
schenken.

Doch auch über den eigenen Kreis
hinaus hinterlassen wir Spuren.
Immer mehr Menschen wünschen
sich eine Bestattung, die die Um-
welt nicht belastet.
Biologisch abbaubare Urnen aus
Holz oder Kohle sind gefragt,
ebenso pflegefreie Grabstellen auf
Friedhöfen oder in Bestattungswäl-
dern. Wie bei bewusster Ernährung
oder nachhaltigem Konsum wollen
viele auch im Tod Verantwortung
übernehmen und ihre letzte Reise
umweltfreundlich gestalten.
Das Wissen um den Tod kann so
auch eine Chance sein, bewusst
über die eigene Zukunft hinaus-
zublicken. Wer sich über die ver-
schiedenen Möglichkeiten einer
Bestattungsvorsorge oder um-
weltbewussten Bestattung infor-
mieren möchte, findet zum Bei-
spiel auf www.bestatter.de hilfrei-
che Informationen. Über die inte-
grierte Bestatter-Suche lässt sich
zudem ein Bestatter vor Ort fin-
den, der eine persönliche Bera-
tung anbietet. Am Ende also mit
Konfetti? Vielleicht aus echten,
biologisch abbaubaren Blütenblät-
tern? Was wir hinterlassen wol-
len, darauf hat jeder seine eigene
Antwort. Nur eines ist sicher: Wer
sich zu Lebzeiten Gedanken über
seine eigene Bestattung macht,
macht es seinen Verwandten und
Bekannten leichter. (akz-o)
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Einladung zum Karnevals-Schlager-Gottesdienst
„Er gehört zu mir“ und andere Liebesschlager

Am 15. Februar, um 10 Uhr, feiert
die Evangelische Kirchenge-
meinde Roggendorf wieder ei-
nen Schlagergottesdienst am
Karnevalssonntag im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus (Dietrich-Bon-

hoeffer-Str 1 / Mechernich). Der
Gottesdienst wird von Ever-
greens geprägt sein, die die
meisten sofort mitsingen können.
Die Auswahl ist davon bestimmt,
dass der Schlagergottesdienst

mit dem Valentinstag verknüpft
wird. Es werden also alles Lie-
bes-Lied-Schlager sein: „Eine
neue Liebe ist wie ein neues Le-
ben“, „Ein Stern, der deinen
Namen trägt“, „Er gehört zu

mir“, „Ming eeste Fründin“,
„Schenk mir dein Herz“, „1000
und 1 Nacht“, „So wie ich bin“,
„Wahnsinn“. Das garantiert gute
Stimmung, Ausklang bei Kölsch
und Limo.

Reiseapotheke für den Winterurlaub:
Gut vorbereitet auf die Piste
Kompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegs
Wer in den Winterurlaub fährt,
denkt meist an warme Kleidung,
Skiausrüstung und Sonnen-
schutzbrille. Doch auch eine gut
ausgestattete Reiseapotheke
sollte ins Gepäck gehören. Ge-
rade im Schnee lauern besondere
Risiken: kleinere Verletzungen
beim Sport, Magenbeschwerden
durch ungewohnte Kost oder auch
die intensive Sonneneinstrahlung
in höheren Lagen. Eine sorgfältig
zusammengestellte Auswahl an
Fertigarzneien und Verbandmit-
teln schafft Sicherheit, wenn die
nächste Apotheke nicht direkt
erreichbar ist.
Zur Grundausstattung zählen
Schmerz- und Fiebermittel. Sie
helfen bei Kopfschmerzen und Fie-
ber oder Prellungen und musku-
lären Beschwerden nach einem
langen Skitag. Pflaster in ver-
schiedenen Größen, sterile Kom-
pressen und eine kleine Wund-
desinfektion gehören ebenso ins
Gepäck - so lassen sich Schürf-
wunden oder Blasen sofort ver-
sorgen. Empfehlenswert sind au-
ßerdem elastische Binden, falls

es zu Verstauchungen oder Zer-
rungen kommt.
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
in der Höhein der Höhein der Höhein der Höhein der Höhe
Der Winterurlaub bringt gesund-
heitliche Herausforderungen mit
sich, die man im Alltag oft nicht
im Blick hat: In Bergregionen ist
die UV-Belastung deutlich höher.
Ein Sonnenschutzmittel mit ho-
hem Lichtschutzfaktor gehört des-
halb ebenso in die Reiseapothe-
ke wie ein spezieller Lippenbal-
sam mit UV-Schutz. Auch eine
kleine Tube Après-Sun-Creme
kann sinnvoll sein, um gereizte
Haut zu beruhigen.
Wer empfindlich auf fremdes Es-
sen reagiert oder im Hotelbuffet
gerne zugreift, sollte an Präpara-
te gegen Durchfall und Magenbe-
schwerden denken. Ergänzend
sind Elektrolytlösungen praktisch,
um Flüssigkeits- und Mineralstoff-
verluste schnell auszugleichen.
bei kurvenreichen Anfahrten ins
Skigebiet können auch Mittel ge-
gen Reiseübelkeit hilfreich sein.
Für Allergiker ist es ratsam, die
gewohnten Medikamente in aus-
reichender Menge mitzunehmen.
Gleiches gilt für chronisch not-
wendige Arzneien, sie sollten gut
verpackt und am besten im Hand-
gepäck transportiert werden, falls
Koffer einmal verspätet eintref-
fen. Eine Kopie des Medikations-
plans erleichtert im Notfall die
Versorgung vor Ort.
Eine durchdachte Reiseapotheke
ist ein wichtiger Begleiter im Win-
terurlaub. Wer zudem an indivi-
duelle Bedürfnisse denkt, kann die
freie Zeit im Schnee entspannt
genießen.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“, heute Teil der belgi-
schen Delhaize-Gruppe. Wo frü-
her Zollkontrollen und Schmugg-
ler für Spannung sorgten, befin-
det sich heute ein modernes Ein-
kaufs- und Freizeitcenter mit
Ausstellungen, Geschäften und
Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zu-
bereitungsarten. Dazu kommen
besondere und seltene Speziali-
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täten, wie der berühmte belgi-
sche Chat Noir sowie eine große
Auswahl an Bio- und Fairtrade-
Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.

Und Kaffee kann noch mehr: Ak-
tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit haben
kann. Das Risiko für Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Diabetes kann
sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert.

Zudem deuten wissenschaftliche
Untersuchungen auf eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie inte-
ressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher UmtauschJährlicher Umtausch
in gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristenin gestaffelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die
zwischen 2002 bis 2004 aus-
gestellt wurden, müssen bis

zum 19. Januar 2027, Führer-
scheine aus 2005 bis 2007 bis
zum 19. Januar 2028 umgetauscht
werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033.
Führerscheinbesitzer, deren Ge-
burtsjahr vor 1953 liegt, haben un-
abhängig vom Ausstellungsjahr ih-
res alten Führerscheins bis zum 19.
Januar 2033 Zeit für den Umtausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld

rechnen - die eigentliche Fahrer-
laubnis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oderermin vor Ort oderermin vor Ort oderermin vor Ort oderermin vor Ort oder
Umtausch digital beantragen?Umtausch digital beantragen?Umtausch digital beantragen?Umtausch digital beantragen?Umtausch digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch

nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter BauweiseMit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter Bauweise
stehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhausstehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wün-
schen sich ein Zuhause, das im
Einklang mit Umwelt und Natur

„Die angenehme Wohnqualität in
Holzfertighäusern erleben Baufami-
lien am besten in den Musterhaus-
parks vor Ort,“ erklärt Hannott.
„Beim Betreten eines Musterhau-
ses spürt jeder sofort die Wirkung
des natürlichen Baustoffs.“
Effizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend.
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau
ohne aufwändige Nachrüstung. Die
flexible Bauweise mit industrieller
Vorfertigung und Modulbauweise
ermöglicht individuelle Grundrisse,
kurze Bauzeiten und einfache Er-
weiterungen oder Umbauten. Inno-
vative Fensterkonzepte integrieren
die Natur in den Wohnraum und
lassen viel natürliches Licht herein.
Gleichzeitig schützen sie vor extre-
men Wärmeschwankungen und
Überhitzung. „Das Holzfertighaus
bietet idealen Wohnraum und
denkt dank modernster Technik mit
- heute, morgen und für kommende
Generationen,“ so der Geschäfts-
führer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das
nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und
flexibel bietet sie den Baufamilien
ein ideales Heim im Einklang mit
der Umwelt für Generationen.

steht. Holzfertighäuser bieten
dafür die ideale Basis: Sie kombi-
nieren nachhaltige Materialien,
energieeffiziente Bauweise und
gesunde Raumluft. Zudem passen
sie sich flexibel an verschiedene
Lebensstile an. „Mit einem Holz-
fertighaus betreiben Bauherren
aktiven Klimaschutz, ohne auf
Komfort und Design zu verzich-
ten“, erklärt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesverbands
Deutscher Fertigbau (BDF).
Natürlich, regional undNatürlich, regional undNatürlich, regional undNatürlich, regional undNatürlich, regional und
COCOCOCOCO

22222-sparend-sparend-sparend-sparend-sparend Mitgliedsunterneh-
men des BDF nutzen ausschließ-
lich Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft. In Deutschland gibt es
ausreichend Holz, jährlich wächst
mehr nach, als genutzt wird. Holz
speichert CO2 dauerhaft und be-
nötigt bei der Herstellung weni-
ger Primärenergie als Beton oder
Stahl. So reduziert das Baumate-
rial den CO2-Fußabdruck eines
Hauses erheblich und bietet
zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes RaumklimaGesundes RaumklimaGesundes RaumklimaGesundes RaumklimaGesundes Raumklima
auf natürliche auf natürliche auf natürliche auf natürliche auf natürliche WWWWWeiseeiseeiseeiseeise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine
warme, gemütliche Atmosphäre. Die
verwendeten Holzelemente kom-
men ohne chemische Zusatzstoffe
aus und fördern saubere Raumluft.
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Altbau trifft
auf Smart Home
Wer durch die Straßen vieler Städ-
te und Dörfer blickt, sieht sie
überall: charmante Altbauten mit
Geschichte, oft liebevoll gepflegt,
aber technisch noch im letzten
Jahrhundert. Dicke Mauern, alte
Leitungen und kein Platz für neue
Kabel. Viele Eigentümer glauben,
dass moderne Smart-Home-Tech-
nik hier kaum umsetzbar ist. Doch
das stimmt längst nicht mehr.
Auch Häuser mit Baujahr 1900
oder 1950 lassen sich heute ein-
facher digital nachrüsten, als viele
glauben.
Funk statt Kabel - moderneFunk statt Kabel - moderneFunk statt Kabel - moderneFunk statt Kabel - moderneFunk statt Kabel - moderne
Lösungen für alte MauernLösungen für alte MauernLösungen für alte MauernLösungen für alte MauernLösungen für alte Mauern
Während Neubauten meist direkt
mit intelligenter Haustechnik ge-
plant werden, stellt sich im Alt-
bau die Frage nach der Nachrüs-
tung ohne aufwendige Bauarbei-
ten. Hier bieten sich kabellose
Systeme an. Über Funk, WLAN
oder Zigbee-Netze lassen sich
Lampen, Heizungen und Rollläden
steuern, ohne Wände aufstemmen
zu müssen. Steckdosenadapter,
batteriebetriebene Thermostate
und smarte Lichtschalter sind
schnell installiert. Als zentrale
Steuereinheit reicht oft schon ein
Tablet oder Smartphone.
Laut dem Verband der Elektro-
technik (VDE) sind rund 60 Pro-
zent der Nachrüstungen in beste-
henden Gebäuden mittlerweile
funkbasiert. Für Eigentümer be-
deutet das: geringere Kosten,
weniger Schmutz, schnellere Um-
setzung. Viele regionale Elektro-
installateure und Smart-Home-
Fachbetriebe bieten Komplettpa-
kete an. Von der Planung bis zur
Inbetriebnahme. Besonders be-
liebt sind Systeme, die sich später
erweitern lassen, etwa um Bewe-
gungsmelder, Fensterkontakte

oder Rauchwarnmelder.
Mehr Komfort, SicherheitMehr Komfort, SicherheitMehr Komfort, SicherheitMehr Komfort, SicherheitMehr Komfort, Sicherheit
und Energieeffizienzund Energieeffizienzund Energieeffizienzund Energieeffizienzund Energieeffizienz
Smarte Heizungssteuerungen
können den Energieverbrauch
spürbar senken, indem sie sich an
Tageszeiten oder Anwesenheit
orientieren. Das Umweltbundes-
amt nennt Einsparpotenziale von
bis zu zehn Prozent allein durch
intelligente Thermostate. Auch im
Bereich Sicherheit punktet die
Technik: Vernetzte Kameras, Tür-
kontakte und Bewegungsmelder
melden sich direkt auf dem Smart-
phone, wenn etwas Ungewöhnli-
ches passiert. Für ältere Men-
schen kann Smart-Home-Technik
zudem eine Hilfe im Alltag sein.
Etwa durch automatische Be-
leuchtung, Sturzsensoren oder die
Möglichkeit, Geräte per Sprach-
befehl zu steuern.
TTTTTrrrrradition trifft Zukunft -adition trifft Zukunft -adition trifft Zukunft -adition trifft Zukunft -adition trifft Zukunft -
das Beste aus beiden das Beste aus beiden das Beste aus beiden das Beste aus beiden das Beste aus beiden WWWWWelteneltenelteneltenelten
Ein Altbau muss also kein techni-
scher Problemfall sein. Mit der
richtigen Planung und passenden
Geräten lässt sich historische Bau-
substanz mit moderner Technolo-
gie verbinden. Wer unsicher ist,
sollte sich von einem Fachbetrieb
beraten lassen - viele Elektrofir-
men bieten inzwischen speziali-
sierte Smart-Home-Beratung an,
oft auch gefördert durch Program-
me der KfW oder lokaler Energie-
agenturen.
Und wussten Sie schon? Auch in
denkmalgeschützten Gebäuden
ist Smart-Home-Technik möglich,
wenn sie kabellos funktioniert. So
bleiben Wände, Stuck und alte
Türen unberührt, während im In-
neren moderne Technik arbeitet.
Der Altbau von gestern kann so
zum intelligenten Zuhause von
morgen werden.



Mitteilungsblatt Dahlem | 55. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 06. Februar 2026 | Kw 6 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper20

Deutschland kocht zuhause und greift zum Jodsalz
Jodversorgung in Deutschland: Haushalte engagiert, Lebensmittelwirtschaft zögerlich

Toasted-Skin-Syndrom
Wenn Wärme die Haut zeichnet
Die Wärmflasche ist der Klassiker
gegen Bauchschmerzen und kal-
te Füße. Doch insbesondere, wer
sie oder andere Wärmequellen oft
zu heiß nutzt, riskiert Hautschä-
den wie das Toasted Skin Synd-
rom. Die AOK gibt wertvolle Tipps,
dies zu vermeiden.
Im Herbst und Winter gegen die Käl-
te, bei Regelschmerzen oder Ver-
spannungen - die Wärmflasche wan-
dert häufig mit aufs Sofa oder unter
die Bettdecke. Doch manchmal zei-
gen sich bei regelmäßigem Ge-
brauch bräunliche, netzartige Ver-
färbungen auf der Haut. Das hat ei-
nen Namen: Toasted-Skin-Syndrom.
Was passiert dabei genau? Tem-
peraturen zwischen 40 und < 50
Grad Celsius können insbesondere
unterhalb der Schmerzgrenze (<
45C°) die Haut bei kurzem Kon-
takt nicht regelrecht verbrennen,
reichen aber aus, um bei regel-
mäßiger Einwirkung die feinen
Blutgefäße in der Haut zu schädi-
gen- ähnlich wie bei einem Son-
nenbrand, nur anders verteilt.
Besonders häufig zeigen sich die
Veränderungen an Bauch und
Oberschenkelinnenseiten - dort,

wo die Wärmflasche gerne plat-
ziert wird. Aber auch der untere
Rücken, die Unterschenkel oder
die Unterarme können betroffen
sein.
Das Heimtückische: Die Hautver-
änderungen verursachen meist
keine Beschwerden. Kein Juck-
reiz, kein Brennen, keine Schmer-
zen. Deshalb bemerken viele Be-
troffene die Verfärbungen erst,
wenn sie bereits deutlich sicht-
bar sind.
Wärmflaschen und Körnerkissen
führen die Liste der Verursacher
an. Besonders kritisch: der direk-
te Hautkontakt über Stunden, oft
die ganze Nacht hindurch. Viele
legen sie sich auf den Bauch oder
in den Rücken, immer an dieselbe
Stelle.
Stundenlanges Arbeiten am Lap-
top auf dem Sofa, das Gerät auf
den Oberschenkeln, kann zur so-
genannten Laptop-Dermatitis füh-
ren. Die Unterseite moderner No-
tebooks erreicht problemlos Tem-
peraturen über 45 Grad.
Auch die Sitzheizung im Auto kann
bei Pendlern, die täglich lange
Strecken fahren, Hautschäden

verursachen.
Die wichtigste Maßnahme klingt
simpel, fällt aber vielen schwer:
die Wärmequelle konsequent
meiden, rät die AOK. Nur so kann
sich die Haut erholen. Bei leich-
ten Rötungen zeigt sich oft schon
nach vier bis acht Wochen eine
Besserung. Die bräunlichen Ver-
färbungen sind hartnäckiger. Sie
können Monate brauchen, um zu
verblassen, manchmal sogar Jahre.
In einigen Fällen bleiben leich-
te Pigmentierungen dauerhaft
bestehen.
Die gute Nachricht: Mit einfachen
Regeln lässt sich das Toasted-
Skin-Syndrom vermeiden. Die
Wärmflasche darf niemals direkt
auf der Haut liegen. Ein Handtuch
oder der Bettbezug als Schutz-
schicht sind Pflicht. Die Tempera-
tur sollte 40 Grad nicht überschrei-
ten - testen Sie mit der Hand:
angenehm warm ja, heiß nein.
Begrenzen Sie die Anwendungsdau-
er auf maximal 20 Minuten am
Stück. Danach braucht die Haut eine
Pause. Wechseln Sie außerdem re-
gelmäßig die Position, damit nicht
immer dieselbe Hautstelle der

Wärme ausgesetzt ist.
Für Laptop-Nutzer gilt: Eine Un-
terlage ist unverzichtbar. Es gibt
spezielle Laptop-Kissen oder -Ta-
bletts, die die Wärme abschirmen.
Noch besser: Arbeiten Sie am
Schreibtisch statt auf dem Sofa.
Stehen Sie alle 30 Minuten auf -
das tut nicht nur der Haut, son-
dern auch dem Rücken und dem
Kreislauf gut.
Bei chronischen Schmerzen lohnt
es sich, über Alternativen nachzu-
denken. Bewegung, Physiothera-
pie oder Entspannungstechniken
können oft bessere Linderung brin-
gen als die dauerhafte Wärmean-
wendung. Besprechen Sie mit Ih-
rem Arzt oder Physiotherapeuten,
welche Optionen für Sie infrage
kommen.
Der 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-CheckDer 5-Punkte-Wärme-Check
der der der der der AAAAAOKOKOKOKOK
- Temperatur prüfen
(maximal 40°C)
- Immer Schutzschicht verwenden
- Maximal 20 Minuten am Stück
- Position regelmäßig wechseln
- Bei Hautveränderungen:
Wärmequelle sofort meiden
(Quelle: AOK Rheinland-Hamburg)

Frankfurt, 30.09.2025 - Drei von
vier Menschen (74 Prozent) in
Deutschland kochen überwiegend
oder ausschließlich zuhause - und
fast die Hälfte (48 Prozent) greift
dabei regelmäßig oder aus-
schließlich zu Jodsalz. Das zeigen
die Ergebnisse einer repräsenta-
tiven Verbraucherumfrage des
Meinungsforschungs inst i tuts
YouGov im Auftrag des Arbeits-
kreises Jodmangel e. V. (AKJ). „Das
ist eine erfreuliche Entwicklung,
denn Jodsalz ist eine wichtige Säu-
le der Jodversorgung“, sagt Prof.
Roland Gärtner, Endokrinologe
und 1. Vorsitzender des AKJ.
„Allerdings reicht der Einsatz in
privaten Haushalten allein nicht
aus. Vor allem in der Lebensmit-
telproduktion sehen wir großen
Nachholbedarf.“
Die Umfrage zeigt: 42 Prozent der
Befragten gaben an, dass ihre
Mahlzeiten überwiegend zuhause

gekocht oder zubereitet werden
(fünfmal oder öfter pro Woche),
31 Prozent kochen sogar aus-
schließlich zuhause. Spitzenreiter
sind die über 55-Jährigen: In die-
ser Altersgruppe gaben 39 Pro-
zent an, ausschließlich zuhause
zu kochen. Auch beim Einsatz von
Jodsalz zeigt sich ein erfreuliches
Bild: 26 Prozent verwenden es re-
gelmäßig, weitere 22 Prozent aus-
schließlich - zusammen fast die
Hälfte der Verbraucherinnen und
Verbraucher (48 Prozent).
Lediglich elf Prozent greifen
überhaupt nicht zu Jodsalz. „Jodsalz
ist neben jodreichen Lebensmitteln
wie Seefisch und Milchprodukten
eine zentrale Komponente für eine
ausreichende Jodversorgung“, be-
tont Prof. Gärtner. „Doch den größ-
ten Teil der Salzzufuhr nehmen die
Menschen über verarbeitete Lebens-
mittel auf - und genau dort wird
Jodsalz viel zu selten eingesetzt.“

Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-
werk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalz
Daten der Universität Gießen zeig-
ten, dass bei weniger als 30 Pro-
zent der mit Salz hergestellten
Lebensmittel tatsächlich Jodsalz
eingesetzt wird. Fleisch- und
Wurstwaren lagen mit einem An-
teil von 47 Prozent an der Spitze,
gefolgt von Backwaren mit nur
zehn Prozent. Auch die jüngsten
Ergebnisse des Produktmonitoring
des Max Rubner-Instituts bestä-
tigen die geringe Verwendung von
Jodsalz: In kalten Soßen wurde
nur bei 1,3 Prozent der Produkte
Jodsalz eingesetzt, bei Fleisch-
und Wurstersatzprodukten lag der
Anteil bei 5,7 Prozent - in Bio-
Produkten sogar noch darunter.
Für eine ausreichende Jodversor-
gung müsste der Verwendungs-
grad in der Lebensmittelindustrie
und im Handwerk laut Bundesins-
titut für Risikobewertung (BfR) auf

deutlich über 30 Prozent steigen
- mit gleichzeitig erhöhtem Jod-
gehalt im Speisesalz.
BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen VVVVVererererer-----
besserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeiten
„Entsprechende Modellszenarien
des BfR zeigen klar, dass mehr
Einsatz von Jodsalz in der Lebens-
mittelproduktion und ein höherer
Jodierungsgrad im Speisesalz die
Jodversorgung in Deutschland spür-
bar verbessern könnten“, so Prof.
Gärtner. „Für Verbraucherinnen und
Verbraucher gilt, wenn Salz, dann
Jodsalz - am besten regelmäßig in
der heimischen Küche und beim Ein-
kauf auf die Zutatenliste achten.“
Er betont zugleich, dass neben den
privaten Haushalten vor allem die
Lebensmittelwirtschaft und das
Handwerk gefordert seien, den Ein-
satz von Jodsalz deutlich auszu-
weiten. Nur so könne es gelingen,
die Jodversorgung in Deutschland
nachhaltig zu verbessern.
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IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Nach dem Urlaub: Konto-
Check nicht vergessen

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für unsere
Gesellschaft. Dieses Engagement
verdient Respekt sowie verlässliche
und praxistaugliche Rahmenbedin-
gungen. Mit höheren Freibeträgen,
weniger Bürokratie und klaren Re-
geln unterstützen wir die Menschen,
die sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich engagieren. Das ist ein starkes
Zeichen der Anerkennung für ih-
ren Einsatz und ihren unverzicht-
baren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen ge-
hen auf das Engagement Nordrhein-
Westfalens zurück. Das Land hatte
sich im Bundesrat für steuerliche-
Entlastungen und weniger Bürokra-
tie starkgemacht und damit ent-
scheidende Impulse gesetzt.

Höhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für EinnahmenHöhere Freibeträge für Einnahmen
aus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagementaus ehrenamtlichem Engagement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner undEntlastung kleiner undEntlastung kleiner undEntlastung kleiner undEntlastung kleiner und
mittlerer mittlerer mittlerer mittlerer mittlerer VVVVVereineereineereineereineereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.
Mehr Flexibilität bei derMehr Flexibilität bei derMehr Flexibilität bei derMehr Flexibilität bei derMehr Flexibilität bei der
MittelverwendungMittelverwendungMittelverwendungMittelverwendungMittelverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokrati-
schen Aufwand deutlich und
schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit

Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb von
Photovoltaikanlagen einsetzen,
etwa auf Vereinsheimen oder Reit-
hallen. Bau, Betrieb und auch un-
vermeidbare Verluste haben keine
Auswirkungen auf die Gemeinnüt-
zigkeit. Davon profitieren Vereine
ebenso wie die Energiewende.
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
für das Ehrenamt vor Ortfür das Ehrenamt vor Ortfür das Ehrenamt vor Ortfür das Ehrenamt vor Ortfür das Ehrenamt vor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des Lan-
des feste persönliche Ansprechper-
sonen, die bei steuerlichen Fragen
unkompliziert und praxisnah wei-
terhelfen. Sie sind zentral erreich-
bar unter 0211 1655 1655, mon-
tags bis donnerstags von 8:00 bis

18:00 Uhr sowie freitags von 8:00
bis 16:00 Uhr. Ergänzend bietet die
Oberfinanzdirektion Nordrhein-
Westfalen in Kooperation mit der
Landesservicestelle für bürger-
schaftliches Engagement NRW re-
gelmäßige, kostenfreie Online-Schu-
lungen zum Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht an. Informationsan-
gebote wie Broschüren, Erklärvide-
os und FAQs runden das Unterstüt-
zungsangebot ab. Sie stehen unter
http://www.finanzamt.nrw.de zur
Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für
gemeinnütziges Engagement zu
optimieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein echtes
Ehrenamt-Up-date aufgespielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw

Ob Restaurantbesuche, Hotel-
übernachtungen oder Ausflüge -
im Urlaub kommen Zahlungskar-
ten besonders häufig zum Einsatz.
Zurück zu Hause lohnt sich ein
prüfender Blick aufs Konto und
die Kreditkartenabrechnung. Bei
den meisten Banken und Spar-
kassen geht das bequem per On-
line-Banking oder Banking-App.
So fallen unberechtigte oder feh-
lerhafte Abbuchungen frühzeitig
auf. Wer Belege aufbewahrt oder
sich zumindest Notizen macht,
was wann bezahlt wurde, hat es
bei der Kontrolle leichter. Ver-
dächtige Transaktionen sollten
umgehend der Bank oder Spar-
kasse gemeldet und die Zah-
lungskarten vorsorglich gesperrt

werden. Außerhalb der Öffnungs-
zeiten des Kreditinstituts ist das
rund um die Uhr über den Sperr-
Notruf 116 116* möglich. Prak-
tisch ist auch die SperrApp: Hier
lassen sich Kartendaten hoch-
verschlüsselt speichern und - je
nach Institut - girocards direkt
sperren.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen.
Sollte der Sperr-Notruf in selte-
nen Fällen aus dem Ausland nicht
erreicht werden können, gibt es
alternativ die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!

auf Rentenbasis! Wohnung oder Haus.
0176 8732 6014

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag
 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung
für fairen Preis. Herr Kier:
0174 3698139
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht
Ob Wohnhäuser, Straßen oder
Brücken - ohne Fachkräfte im
Hoch- und Tiefbau steht vieles still.
Die Branche sucht seit Jahren drin-
gend nach gut ausgebildeten Mit-
arbeitern. Besonders gefragt sind
Baugeräteführer, Maurer, Stra-
ßenbauer und Ingenieure, die Pla-
nung und Ausführung verbinden
können.
Arbeiten, wo FortschrittArbeiten, wo FortschrittArbeiten, wo FortschrittArbeiten, wo FortschrittArbeiten, wo Fortschritt
sichtbar wirdsichtbar wirdsichtbar wirdsichtbar wirdsichtbar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was
morgens auf dem Plan steht, ist
abends schon ein Stück Wirklich-
keit. Wer handwerkliches Ge-
schick und technisches Interesse
mitbringt, findet im Hoch- und Tief-
bau ein abwechslungsreiches Ar-
beitsumfeld im Freien, mit moder-
nen Maschinen und im Team.
Sichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute BezahlungSichere Jobs und gute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften ist
hoch. Viele Betriebe bieten
inzwischen attraktive Löhne, Zu-
satzleistungen und langfristige
Beschäftigung. Auch wer den
Quereinstieg wagt oder sich wei-
terqualifiziert, hat gute Chancen
auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit ZukunftAusbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über
eine duale Ausbildung, in der prak-
tische Erfahrung und Theorie kom-
biniert werden. Später eröffnen
sich vielfältige Wege - etwa zum
Meister, Polier oder Bauleiter. Der
Hoch- und Tiefbau bietet nicht nur
solide Perspektiven, sondern auch
die Möglichkeit, an Projekten
mitzuwirken, die das Lebensum-
feld ganzer Regionen prägen.
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Energetische Sanierung? Fördermittel?

Fragen Sie unsere 

! 

Renovierung - Sportlerheim Berk in neuem Look

Filmvorführung „Mit der Kamera durch die Jahreszeiten“
Eifelverein OG Dahlem

Foto: Freizeitmannschaft BerkFoto: Freizeitmannschaft BerkFoto: Freizeitmannschaft BerkFoto: Freizeitmannschaft BerkFoto: Freizeitmannschaft Berk

Seit der Auflösung des SV Berk
und der Übernahme der Sport-
anlage durch die Freizeitmann-
schaft Berk ist einiges passiert:
Das in die Jahre gekommene
Sportlerheim wurde mit Hilfe
der Gemeinde und in Eigenre-
gie in weiten Teilen renoviert.
Mitglieder des ehemaligen SV
Berk hatten 2024 schon für ei-
nen Neuanstrich der Außenfas-
sade gesorgt. Im Frühjahr 2025

wurde der Putz in den Räum-
lichkeiten durch die Gemeinde
ausgebessert, anschließend folg-
te ein Neuanstrich. Die FZM Berk
investierte in eine neue Küche und
in neue Vorhänge.
Wer Interesse daran hat, das re-
novierte Sportlerheim zu mie-
ten, meldet sich bei Fabian
Heintges, Tobias Cremer oder
Florian Nellessen.
Die Freizeitmannschaft Berk

Der Eifelverein lädt ein zu einer
Filmvorführung über Eindrücke aus
der Natur des Dahlemer Waldes,
die Förster Bernhard Ohlerth bei

seinen Streifzügen mit der Ka-
mera eingefangen hat. Treffen
ist am Sonntag, 22. Februar, um
15 Uhr, im Vereinshaus Dahlem.

Kaffee und Kuchen werden vom
Verein „Kindern Leben geben“ im
Vorraum angeboten. Die Vorführung
beginnt um 15:30 Uhr. Der Eintritt

ist frei, um großzügige Spenden für
den Verein „Kindern Leben geben“
wird gebeten. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.


